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Das Jahr 2022 im Rückblick  

Ausgangslage  
 
Seit 2011 sind alle Obwaldner Einwohnergemeinden mit dem Energiestadtlabel ausgezeichnet und 
werden seither alle vier Jahre rezertifiziert. Die Gemeinden nutzen damit ihren energiepolitischen 
Handlungsspielraum aktiv aus und dokumentieren diese Haltung gegenüber der Öffentlichkeit. Die ra-
tionelle Energienutzung und insbesondere die CO2-Reduktion sollen weiter vorangetrieben werden. 
 
Aus der Erkenntnis, dass verschiedene Aufgaben gemeinsam effizienter und besser gelöst werden 
können, haben der Kanton, das Elektrizitätswerk Obwalden (EWO) und die Obwaldner Gemeinden 
ihre Kooperation im Bereich des Energiestadtlabels seit 2015 in einer Zusammenarbeitsvereinbarung 
festgelegt. Sie wird jeweils für vier Jahre abgeschlossen. Die aktuelle Zusammenarbeitsvereinbarung 
wurde 2022 um weitere vier Jahre verlängert und gilt somit bis Ende 2026. Die inzwischen 12-jährige 
Zusammenarbeit unter dem Energiestadtlabel zwischen den Gemeinden, dem Kanton und dem EWO 
zeugt von grosser Kontinuität. Mit jedem Jahr der Zusammenarbeit und jedem erfolgreich abgeschlos-
senen Projekt wachsen die Erfahrungen. Auf Vorschlag der Steuergruppe der Obwaldner Energie-
städte wurden in der neuen Zusammenarbeitsvereinbarung drei zentrale Anpassungen gegenüber der 
Vorperiode aufgenommen: Schaffung einer Geschäftsstelle, Aufnahme des Klimawandel als Thema 
und Erhöhung des Budgets. Die Vorbereitungsarbeiten für den Einsatz einer künftigen Geschäftsstelle 
wurden im Berichtsjahr 2022 geleistet. 
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Gemeinsam umgesetzte Massnahmen im Jahr 2022 
 
Im Berichtsjahr wurden vier grössere Projekte gemeinsam bearbeitet: 
 

 Projekt «Dachkonzept innovative Mobilität» 
Das Bundesamt für Energie hat dem Projektantrag für das «Dachkonzept innovative Mobili-
tätsentwicklung» in der Energieregion Obwalden zugestimmt und eine finanzielle Unterstüt-
zung für die Massnahmenumsetzung von insgesamt 47 000 Franken gesprochen. Das Ziel 
des Konzepts besteht darin, die Mobilität im Kanton Obwalden möglichst klimaneutral und 
CO2-arm zu gestalten. Das Dachkonzept beinhaltet drei Handlungsfeldern: Langsamverkehr 
(mit Fokus Velo), Elektrifizierung der Fahrzeugflotte und Förderung alternativer Mobilitätsfor-
men (z.B. kombinierte Mobilität, Mitfahrgelegenheiten, etc.). Zur Umsetzung der Inhalte aus 
dem Dachkonzept wurde für die Projektdauer von zwei Jahren (ab dem 1. Januar 2022) eine 
Projektgruppe eingesetzt. Das Projekt soll die Anstrengungen der letzten Jahre im Mobilitäts-
bereich weiterführen und die Förderung von Innovationen in der Mobilität ermöglichen. Im Be-
richtsjahr 2022 sind verschiedene Massnahmenvorschläge evaluiert, priorisiert und konkreti-
siert worden. So wurden beispielsweise ergänzende Massnahmen Schulverkehr, ein Mobili-
tätsmanagement in Unternehmen und eine Kampagne zur Beratung für KMU über die Elektrifi-
zierung der Fahrzeugflotte vorangetrieben. Diese Arbeiten sind noch nicht vollumfänglich ab-
geschlossen und werden im nächsten Jahr weitergeführt. 
 
Projekt «Individuelle Mobilität» 
Am 3. und 4. November 2022 fand in Sarnen die Fachmesse "Haus & Energie OW" statt. 
Zehn innovative Unternehmen und Organisationen waren vor Ort und boten den Besuchern 
mittels Beratungen und Fachvorträgen interessante Einblicke zum Thema Energie. Die Ob-
waldner Energiestädte und das EWO informierten die Besucher der Fachmesse mit Fachvor-
trägen über die Themen "Die Zukunft der E-Mobilität" und "Elektromobilität – laden mit selbst 
produziertem Strom". Ausserdem wurden an der Fachmesse sechs Elektro-Cars ausgestellt. 
 

 Aktion «Heizungs-Check» 
In den meisten Öl-, Holz- oder Wärmepumpenheizungen schlummert ein Energiesparpotential 
von 10 bis 20 Prozent. Im Rahmen eines Heizungs-Checks (Betriebsoptimierung vor Ort)  
werden Regelung, Umwälzpumpe, Wassererwärmung und Installationen überprüft. In den 
Energiestädten Obwaldens fand die Aktion Heizungs-Check im Oktober und November 2022 
statt. Interessierte Gebäudeeigentümer konnten sich zur Prüfung ihrer Heizung anmelden und 
mit Hilfe geschulter Energieberater erfahren, wie mit optimalen Einstellungen oder mit kleinen 
Investitionen der Energieverbrauch deutlich reduziert werden kann. Die Kosten pro Heizungs-
Check betrugen 50 Franken für den Gebäudeeigentümer, wobei die Einwohnergemeinden die 
übrigen Kosten übernommen haben. Insgesamt konnten 107 Beratungen durchgeführt wer-
den. Das Angebot wurde positiv gewertet: Sowohl seitens Kunden als auch seitens Berater 
erfolgte ein positives Feedback. 
 

 Aktion «erneuerbar heizen» 
Nachdem die Aktion bereits im Jahr 2020 erfolgreich umgesetzt werden konnte, wurde im Be-
richtjahr das Thema «erneuerbar heizen» zum zweiten Mal aufgegriffen. Diesmal fanden die 
Abendveranstaltungen in den Gemeinden Sachseln, Alpnach und Lungern statt. An den Fach-
referaten und den Tischmessen konnte sich die Bevölkerung zum Thema «erneuerbar hei-
zen» informieren lassen. 
 

 Weitere gemeinsame Massnahmen  
Zusätzlich wurde auch an weiteren Massnahmen gearbeitet. Beispielsweise wurden das Pro-
jekt «E-Carsharing mit Mobility ausbauen» umgesetzt, die Aktion «Schulungen von Mitarbei-
tenden in der Verwaltung» wiederholt und das Projekt «Energieschulen in Obwalden» voran-
getrieben. Zudem wurden die Publikation von Energiespartipps veranlasst und die Faktenblät-
ter der sieben Obwaldner Energiestädte aktualisiert.  
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Hauptmassnahmen der einzelnen Energiestädte im Jahr 2022 
 
Sarnen: 
- Für das Dorfzentrum von Sarnen wurde ein Beleuchtungskonzept erarbeitet. Mit einer stimmungs-

vollen Beleuchtung kann das Dorfzentrum als attraktiver Begegnungsort aufgewertet werden. Ziel 
ist es, mit der Beleuchtung sorgfältig umzugehen. Davon profitiert insbesondere die Pflanzen- und 
Tierwelt. Durch eine gezieltere Beleuchtung und eine verbesserte Steuerung kann der Energiever-
brauch deutlich reduziert werden. 

- Zusammen mit der Albert Koechlin Stiftung konnte vor dem Gemeindehaus eine Klimaoase ge-
pflanzt werden. Die Klimaoase in Sarnen besteht aus einer Winterlinde und einem Bänkli darunter, 
das zum Verweilen einladen soll. Die neu gepflanzte Winterlinde soll im Sommer Schatten spen-
den und eine kühle Atmosphäre ermöglichen. Zudem ist sie Lebensraum für eine Fülle von Tieren 
und Pflanzen und trägt zur Förderung der Biodiversität bei. 

- Mit einem Stand am Sarner Wochenmarkt wurde die Bevölkerung zum Thema Food Waste sensi-
bilisiert. Zudem fand das Repair Café auch dieses Jahr im Frühling und im Herbst statt. 

 
Kerns: 
- Beim Gemeindehaus wurden die Umgestaltung des Vorplatzes vorgenommen und ein E-Mobility-

Fahrzeug platziert. 
- Bei allen gemeindeeigenen Liegenschaften ist die Erhebung der Leuchtmittel (LED oder FL oder 

Halogen) erfolgt. Die konventionellen Strassenleuchtmittel wurden bei Reparaturbedarf laufend 
durch LED-Leuchten ersetzt. 

- Der Energieliefervertrag mit den EWO wurde verlängert. Es wurde erneut das Paket «EWO Natur-
Strom, 100% aus Obwalden» gewählt. 

 
Sachseln: 
- Die Gemeinde hat per 1. Januar 2022 ein Fördermodell für freiwillig erstellte PV-Anlagen einge-

führt. Im Jahr 2022 konnten dank diesem Modell Fördermittel für den Bau von 13 PV-Anlagen zu-
gesichert werden. Weitere 20 PV-Anlagen mussten auf eine Warteliste gesetzt werden. Deren 
Förderung wird zu einem grossen Teil im nächsten Jahr möglich sein. 

- Die Gemeindeversammlung und die Korporationsversammlung haben der Gründungen einer Akti-
engesellschaft für die Realisierung eines neuen zusätzlichen Holzschnitzel-Wärmeverbundes zu-
gestimmt. Im Weiteren hat die Gemeindeversammlung der dazu notwendigen Umzonung zuge-
stimmt. 

- Für den Werkhof wurde ein Elektro-Kleintransporter beschaffen und die Turnhallen Mattli und Türli 
konnte die Beleuchtung auf LED umgerüstet werden. 

 
Alpnach:  
- Zur Realisierung von PV-Anlagen auf den Dächern der Liegenschaften der Gemeindeschulhäu-

ser, der Liegenschaften der Wasserversorgung und des Werkhofs sind zahlreiche Offerten einge-
holt und evaluiert worden. Dabei ist die Fertigstellung der PV-Anlage mit Powermanagement und 
gleichzeitige Flachdachsanierung des Gemeindehauses, sowie die Realisierung mit zweier 
Elektro-Ladestationen bereits erfolgt. 

- Für die Erstellung zusätzlicher Ladestationen sind weitere Standorte (Ladestationen Gemeinde-
haus, Werkhof, Schulareal usw.) in die Planung aufgenommen worden. 

- Für den Werkhof Alpnach ist eine neue Ladestation in Betrieb genommen worden und ein neues 
Elektrofahrzeug (Toyota Pro Ace Elektro) beschafft worden. 

 
Giswil: 
- Seit April 2022 steht beim Bahnhof ein Elektrofahrzeug für Carsharing zur Verfügung. 
- Mit der Erweiterung des Schulhauses 1968 konnte gestartet werden. Die geplante Wärmedämm-

massnahmen der Gebäudehülle sollen den Energieverbrauch auf ein Minimum reduzieren. Die 
Fertigstellung und der Bezug der Räumlichkeiten sind für den nächsten Sommer geplant. Beim 
bestehenden Schulhaus 1968 wurden die Beleuchtungskörper vollumfänglich auf LED- umgerüs-
tet. 

- Zur weiteren Reduktion des allgemeinen Energieverbrauches in der Gemeindeverwaltung wurden 
zusätzliche interne Massnahmen (z.B. Sensibilisierung) geplant. 

- Die Energie-Schule Giswil hat, für die übrigen Energie-Schulen in Obwalden, das Angebot der Re-
servation und Miete zweier Experimentierkisten geschaffen. 
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Lungern:  
- Für die Gemeindeverwaltung und für Mobility-Kunden wurde beim Bahnhof die Stationierung ei-

nes Elektrofahrzeugs für Carsharing vorgenommen. 
- Gemeinsam mit dem Veranstalter der Fachmesse Haus und Energie wurde die Bevölkerung über 

das Thema Individualverkehr informiert. 
- Der Anlass erneuerbar Heizen konnte erfolgreich durchgeführt werden. 
 
Engelberg: 
- Durchführung von Sensibilisierungs- und Energieeffizienz-Schulungen für das Gewerbe Engelberg 

in einer zweiten Welle gemeinsam mit Tourismusbetrieben (Hotels, Gastro, etc.), sowie Coaching 
einiger Betriebe für das touristische und nachhaltige Label „Swisstainable“. 

- Realisierung einer Plakataktion zur Elektro-Mobilität und Durchführung diverse Roadshows mit 
dem Elektrofahrzeug von Mobility (Einladung von Energiepionier Louis Palmer und Mitwirkung 
beim Butterfly-Event). 

- Kooperation mit der Engelberg Sustainable Group (Tourismus, Hotels, Gastro und Tourist Office) 
und Zusammenführung von Aktivitäten diverser Akteure. 
  



 

  

 

 
Jahresbericht 2022 für die Steuergruppe Obwaldner Energiestädte  Seite 6 

Ausblick auf das Jahr 2023 

Aktivitätenprogramm 
Am 30. November 2022 hat die Steuergruppe das Aktivitätenprogramm sowie das Budget für das Jahr 
2023 genehmigt. Für die Arbeitsgruppe Obwaldner Energiestädte stehen im Jahr 2023 wiederum 
Massnahmen zur Fortsetzung der bewährten Sensibilisierungsmassnahmen an: Publikationen von 
Faktenblättern und Energiespartipps sowie die Durchführung von Informationsanlässen. Im Vorder-
grund der Sensibilisierung steht 2023 erneut das Thema «Neue Mobilität», welches bereits mit dem 
Informationsanlass der Obwaldner Energiestädte vom 26. Januar 2022 in Giswil eingeleitet wurde. Zu 
den beiden Grossprojekten «innovative Mobilitätsentwicklung» und «Stromtanken zu Hause» sollen 
mit dem Projekt «energiesparen zu Hause» durch Energiesenioren die möglichen Energiefresser im 
Haus oder der Wohnung ermittelt werden. 

Schaffung einer Geschäftsstelle per 1. Januar 2023 
Mit der Schaffung einer Geschäftsstelle, welche die «Obwaldner Energiestädte» ab dem 1. Januar 
2023 administrativ und operativ führt, soll eine verbesserte Koordination und Kontinuität der Tätigkei-
ten erreicht werden. Dies soll zu einer Professionalisierung der Arbeit und damit zu erhöhter Wirksam-
keit führen. Die Gemeindevertreter werden dadurch einerseits von Aufgaben der Koordination über-
kommunaler Projekte entlastet, andererseits durch eine regelmässig erreichbare Geschäftsstelle. Die 
Leitung der Geschäftsstelle ist zudem beratendes Mitglied der Steuergruppe und ist ihr organisato-
risch unterstellt. Neben dem operativen Betrieb hat sie die zentrale Aufgabe die Arbeitsgruppe zu füh-
ren (Abbildung 1). 
 

 
Abbildung 1: Organigramm Obwaldner Energiestädte 

Aufnahme des Klimawandels als Thema 
Neben den Tätigkeiten im Energiestadtbereich soll die neue Geschäftsstelle auch Leistungsaufträge 
im Bereich der kantonalen Energie- und Klimapolitik wahrnehmen können. Insbesondere soll sie aktiv 
bei der Erarbeitung des Controllings und bei der Umsetzung der Massnahmen aus dem Energie- und 
Klimakonzept 2035, (Beschluss des Regierungsrats vom 27. September 2022, Nr. 92) helfen. Im 
Sinne der Beantwortung der Motion zur Schaffung einer Klimastelle für den Kanton Obwalden (Be-
schluss des Regierungsrats vom 17. August 2021, Nr. 33) soll die Geschäftsstelle auch Unterstützung 
bei Klimafragen im Sinne einer neutralen ersten Anlaufstelle für Auskunft und Beratung bieten. Die Zu-
sammenführung der verschiedenen Aufgaben in einer neu geschaffenen Geschäftsstelle ermöglicht 
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die gegenseitige Unterstützung bei den Tätigkeiten der sieben Gemeinden, des EWO und des Kan-
tons, sodass gleichzeitig eine bessere Koordination zwischen den verschiedenen Partnern gewähr-
leistet werden kann. So lassen sich künftig neben Aufgaben aus dem Energie- und Klimabereich die 
kommunalen und kantonalen Massnahmen besser koordinieren und zielgerichteter umsetzen. Die 
Einwohnergemeinden können bei der Erreichung der gesetzten Energie- und Klimaziele vermehrt ak-
tiv eingebunden werden. 

Erhöhung des Budgets 
Durch die Schaffung einer Geschäftsstelle war eine Erhöhung der bisherigen finanziellen Mittel not-
wendig. Der Beitrag der beteiligten Einwohnergemeinden bemisst sich nach der Einwohnerzahl (Stich-
tag 31.12.2020) und beträgt Fr. 1.50 pro Einwohner und Jahr (bisher Fr. 1.–). Der Kanton und das 
EWO beteiligen sich an den Kosten mit einem jährlichen Pauschalbeitrag von je Fr. 22 500.– (bisher 
Fr. 15 000.–). Somit resultiert von den drei Partnern eine neue jährliche Gesamtfinanzierung von 
Fr 102 142.– (bisher Fr. 67 368.–) ab dem Jahr 2023. 

Gründung eines Vereins 
Durch den Einsatz der neu geschaffenen neutralen Geschäftsstelle soll ausserdem künftig auch die 
Öffnung nach aussen, mittels Integration von weiteren Interessenten, ermöglicht werden. Im Sinne der 
Beantwortung der Motion zum Public-Private-Partnership (Beschluss des Regierungsrats vom 17. Mai 
2022, Nr. 456), soll im Rahmen der Energiestadt-Zusammenarbeit der Kanton gemeinsam mit den 
Gemeinden, dem EWO und weiteren Partnern aus der Wirtschaft eine Energie- und Klimapartner-
schaft aufbauen. Hierfür soll im Verlauf von 2023 die Gründung eines Vereins angegangen werden, 
sodass die notwendigen neuen Finanzierungsquellen mit Partnern aus der Wirtschaft erschlossen 
werden können. Die bis Ende 2022 nicht aufgebrauchten Mittel Obwaldner Energiestädte, sollen im 
Jahr 2023 dem Verein übertragen werden. 

Re-Zertifizierung der Energiestädte 
Die weiteren Aktivitäten (Mehrjahresplan) für die Jahre 2024 bis 2026 werden erst nach der Re-Zertifi-
zierung der Obwaldner, welche im Laufe des Jahres 2023 erfolgen soll, definiert. Die Re-Zertifizierun-
gen der sieben Obwaldner Energiestädten werden die Ressourcen der Gemeinden gleichzeitig mit 
den Re-Audits des Trägervereins in Anspruch nehmen. 
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Eingesetzte Mittel und Geldrückfluss 

Eingesetzte Mittel gemäss Zusammenarbeitsvereinbarung 
Die Zusammenarbeitsvereinbarung gibt vor, dass über die Projektarbeit mindestens die Hälfte der ein-
bezahlten Gemeindebeiträge in den Gemeinden eingesetzt wird. Zur Überprüfung der Einhaltung die-
ser Vorgabe wurde ein Verteilschlüssel definiert, der die Verteilung und den Einsatz der Beiträge, ge-
wichtet nach den Einwohnerzahlen der Gemeinden, aufzeigt. Der Nutzen aus der Erarbeitung von 
Vorlagen etc. wurde daher nach den Einwohnerzahlen der Gemeinden gewichtet. Der verwendete 
Aufteilungsschlüssel sieht für die sieben Gemeinden folgendermassen aus: Sarnen 10, Kerns 6, 
Sachseln 5, Alpnach 6, Giswil 4, Lungern 2, Engelberg 4. 
 
Für Aktivitäten, bei welchen einzelne Gemeinden bewusst nicht mitgemacht haben (z.B. Projekt «er-
neuerbar heizen»), wurden die verwendeten Gelder entsprechend denjenigen Gemeinden zugeteilt, 
welche die Massnahme umgesetzt haben (Sachseln, Alpnach, Lungern). 

Im Jahr 2022 haben die beteiligten Partner – wie in der Zusammenarbeitsvereinbarung geregelt – ins-
gesamt Beträge in der Höhe von 67 378 Franken einbezahlt. Für die Verwaltung der Gelder sind in 
der Staatsrechnung zwei Durchlaufkonti (Einnahmen und Ausgaben) vorhanden. Die Einnahmen von 
67 378 Franken sind in der Staatsrechnung 2022 des Kantons unter dem Konto 6141.4702.00 aufge-
führt. Die Ausgaben im Jahr 2022 von insgesamt 121 941 Franken sind unter dem Konto 
6141.3705.00 ersichtlich. Aufgrund der Zusammenarbeit der Energiestädte als Energieregion Obwal-
den standen im Berichtsjahr zusätzliche Mittel vom Bundesamt für Energie in der Höhe von 
19 120 Franken zur Verfügung. Diese Mittel wurden im Bereich des Projektes «Dachkonzept innova-
tive Mobilität» eingesetzt und sind in der Staatsrechnung 2022 des Kantons unter dem Konto 
6141.4700.18 (Bundesbeiträge an die Energieregion) und 6141.3705.01(Gegenkonto) aufgeführt. 

Per 31. Dezember 2022 kann aus den erwähnten Konti der kantonalen Staatsrechnung entnommen 
werden, dass insgesamt Mittel in der Höhe von 146 008 Franken noch nicht aufgebraucht wurden. 
Dieser Betrag wird im Jahr 2023 dem Verein übertragen. 

Sämtliche Buchungsbeschreibungen werden in der kantonalen Finanzsoftware geführt. Daraus kann 
entnommen werden, dass die Ausgaben vorwiegend für Projekte im Bereich der «neuen Mobilität» 
und der Aktionen «Wärmeverbrauch senken, erneuerbar heizen» verwendet wurden.  

Die Verteilung der Einzahlungen der Gemeinden und der getätigten Ausgaben in den Gemeinden für 
das Jahr 2022 sind in der folgenden Tabelle ersichtlich. Die Eigenleistungen des EWO betrugen im 
vergangenen Jahr rund 70 Stunden. Beim Kanton belief sich der Aufwand auf rund 130 Stunden. Für 
eine bessere Lesbarkeit wurde der Personalaufwand seitens EWO und Kanton in Tabelle und Grafik 
weggelassen. 
 

Gemeinde Sarnen Kerns Sachseln Alpnach Giswil Lungern Engelberg 

Einzahlungen in Fr. 10 233.- 6 194.- 5 060.- 5 997.- 3 631.- 2 129.- 4 134.- 
Ausgaben für Massnahmen 
(nach Verteilschlüssel und 
nach Teilnahme an Aktio-
nen) in Fr. und Gesamt-
geldrückfluss 31 073.- 18 644.- 17 789.- 20 788.- 12 429.- 8 788.- 12 429.- 

Nettorückfluss in Fr. 20 840.- 12 450.- 12 729.- 14 791.- 8 798.- 6 659.- 8 295.- 
 
Tabelle 1: Einzahlungen und Geldrückfluss im Berichtsjahr 
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In der unten stehenden Abbildung ist ersichtlich, dass die Energiestädte, welche im Jahr 2022 an ge-
meinsamen Aktivitäten wie «erneuerbar heizen» teilnahmen (Sachseln, Alpnach und Lungern), ten-
denziell von einem höheren Geldrückfluss profitieren konnten. Im Berichtsjahr 2022 konnten sämtliche 
Obwaldner Energiestädte erneut einen positiven Geldrückfluss verzeichnen. 
 
Die Anforderung der Zusammenarbeitsvereinbarung, dass mindestens 50 Prozent der jeweiligen Ein-
zahlungen der Gemeinden in die einzelnen Gemeinden zurückfliessen müssen, wurde (gemäss Abbil-
dung 2) in allen Gemeinden deutlich übertroffen. Wie in den Vorjahren profitierten insbesondere die 
kleinen Gemeinden von der Zusammenarbeit.  

 
Abbildung 2: Einzahlungen und Gesamtgeldrückfluss im Berichtsjahr 2022 
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Fazit 

Erkenntnisse und Massnahmen zur Verbesserung 
 
Die sieben Obwaldner Gemeinden bemühen sich aktiv, ihren energiepolitischen Handlungsspielraum 
auszunutzen. Dafür wurden sie bereits in den Jahren 2011, 2016 und 2019 ausgezeichnet, indem al-
len das Qualitätslabel «Energiestadt» verliehen wurde. Dieses Label ist ein Leistungsausweis für Ge-
meinden, die eine nachhaltige kommunale Energiepolitik vorleben und umsetzen. Im nächsten Jahr ist 
erneut eine Re-Zertifizierung der sieben Gemeinden geplant. 
 
Die Obwaldner Gemeinden, das EWO und der Kanton Obwalden sind durch die im Jahr 2022 unter-
zeichnete Vereinbarung weiterhin bis mindestens 2026 erfolgreich und effizient unterwegs. Die durch 
die Gemeinden eingesetzten Gelder sorgten in allen Gemeinden für einen positiven Geldrückfluss. 
 
Beim Aktivitätenprogramm für das Jahr 2023 werden Massnahmen im Bereich Mobilität im Vorder-
grund stehen. Trotzdem bleibt die Arbeit im Bereich der Sensibilisierung wichtig. Dementsprechend 
wird man sich beispielsweise die Publikation von «Energiespartipps» sowie die Durchführung von In-
formationsanlässen beibehalten. 
 
Dank der Bundeszusage zum Projekt «Dachkonzept innovative Mobilitätsentwicklung» stehen der 
Energieregion Obwalden auch im nächsten Jahr zusätzliche finanzielle Mittel für die Umsetzung wich-
tiger Mobilitätsmassnahmen zur Verfügung, welche zu einer klimaneutralen und CO2-armen Gestal-
tung der Mobilität beitragen. Die Umsetzung solcher Projekte trägt zu einer positiven Imagestärkung 
der Obwaldner Energiestädte bei. 
 
Während der Vorbereitungsarbeiten zum operativen Einsatz der neuen Geschäftsstelle per 1. Januar 
2023 ist die Frage der Zusammenarbeitsform in Form eines Vereins aufgegriffen und geklärt worden, 
sodass die Integration von weiteren Interessenten ermöglicht werden kann. Mit der Gründung des 
Vereins «Obwaldner Energiestädte» sollen nicht nur neue Finanzierungsquellen erschlossen, sondern 
auch Partner gewonnen werden, welche für eine noch breitere Abstützung von Energie- und Klimathe-
men in der Gesellschaft sorgen können. 
 
 

Genehmigungsvermerk  

Die Genehmigung des vorliegenden Berichtes durch die Steuergruppe erfolgte am 8. März 2023.  
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Anhang 

 


